
Bereich: Mikrobiologie Kanton: St. Gallen 
 

 

 
Amstutz Alain, 
Gymnasiast 
Gymnasium Friedberg, 
Gossau SG 
 
Statement: „Das Projekt 
“Patenschaften für 
Maturaarbeiten“ der 
SCNAT gab mir die 
Möglichkeit, mit prak-
tischer wissenschaftlicher 
Forschung eine konkrete 
Fragestellung zu unter-
suchen. Und genau das 
war mein Wunsch.“ 

 

 
Vuilleumier Paul,  
Lehrer 
Gymnasium Friedberg, 
Gossau SG 
 
Statement: „Das Projekt 
war ein Beispiel einer sehr 
erfolgreichen und 
befruchtenden Zusammen-
arbeit Gymnasium – Hoch-
schule. Die sehr gute Be-
treuung und das grosse 
Engagement des Maturan-
den führten zu einer ausge-
zeichneten Maturaarbeit.“ 

  
Bosshard Franziska,  
Umweltmikrobiologin  
EAWAG, Dübendorf 
 
 
 

 
Zitronensaft – ein Lebensretter? 

Effizienzsteigerung von SODIS durch Zitronensaftzugabe 
 
SODIS und mein Experiment dazu 
Durchschnittlich stirbt alle 15 Sekunden ein Kind an Durchfallerkrankungen (z.B. Cholera), welche durch 
pathogene Mikroorganismen unter anderem im Trinkwasser herbeigeführt werden. SODIS kann einen Beitrag 
leisten, diese missliche Situation zu ändern. SODIS (solar water disinfection) ist eine einfache, ungefährliche 
und kostengünstige Trinkwasseraufbereitungsmethode für den Haushalt. Eine PET-Flasche wird mit dem 
verschmutzten Wasser aufgefüllt und an die Sonne gelegt. Nach sechs Stunden sind 99.9 % der schädlichen 
Viren und Bakterien im Wasser aufgrund der Sonneneinstrahlung (UV-A Licht und Wärme) abgetötet. Rund 2 
Millionen Menschen in über 20 Ländern wenden heute SODIS erfolgreich an. 
Meine Maturaarbeit beschäftigte sich mit folgender konkreten Frage: Kann die Effizienz von SODIS noch 
gesteigert werden, indem Zitronensaft dazugegeben wird? Wenn ja, wie stark? Bis vor kurzem gab es noch 
keine ausgereiften Resultate zu dieser Fragestellung und so konnte ich einen neuen Aspekt zu SODIS 
erforschen.  
 
Forschung an der EAWAG in Dübendorf 
Durch das Projekt der SCNAT landete ich schliesslich bei der EAWAG, dem Wasserforschungsinstitut der 
ETH. Dort wurde mir von einer Forschungsgruppe, welche sich mit SODIS beschäftigt, eine Woche in ihrem 
Labor angeboten. Zusammen mit meinem Betreuer und den Wissenschaftern wurde eine geeignete 
Fragestellung ausgearbeitet.  
Durch diese Woche an der EAWAG erhielt ich einen guten Einblick in die Welt der Laborforschung und der 
systematischen empirischen Wissenschaft. Die Methoden zur Kultivierung und Behandlung von Bakterien 
waren für mich spannende Erfahrungen. Ausserdem hatte ich die Möglichkeit mit Martin Wegelin ins Gespräch 
zu kommen, welcher schon seit Anfang an am Projekt SODIS und dessen Verbreitung beteiligt ist.  
 
Steigert der Zitronensaft die Effizienz von SODIS? 
Nachdem das wissenschaftliche Experiment sorgfältig ausgewertet wurde, konnte gezeigt werden, dass die 
Zitronensaftzugabe die Effizienz erheblich steigert. Das verschmutzte Trinkwasser kann bereits nach zwei 
Stunden getrunken werden und nicht wie üblich erst nach sechs Stunden. Da in den meisten Gebieten, wo 
SODIS angewendet wird, Zitronen vorhanden sind, stellt auch die Umsetzung der gewonnen Erkenntnis kein 
Problem dar. Somit ist die Zugabe von Zitronensaft für alle SODIS-Anwender empfehlenswert. 
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